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Endenergieverbrauch 1910–2017 nach Energieträgern

3

Plafonierung relevanter Energieträger auf hohem Niveau - Ausnahme Erdöl Brennstoffe sinken

Treibstoffe «Quo vadis?»

Elektrizitätsverbrauch stabil auf hohem 
Niveau

Brennstoffverbrauch sinkt seit 2004 
signifikant

Gasverbrauchszunahme verlangsamt

Zunahme Erneuerbare auf tiefem Niveau

Brennstoffe 
Treibstoffe 

Erdgas

Elektrizität

Quelle: Gesamtenergiestatistik BFE, Darstellung EnDK 2018
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Energieverbrauch Wärme 2017 im Detail [PJ]

Energieverbrauch Raumwärme ist dominant und wird grösstenteils mit fossilen Brennstoffen gedeckt

Quelle: Gesamtenergiestatistik 2017, BFE; Prognos 2018; Darstellung Prognos

1. Raumwärme ist dominant
2. 33% des Endenergieverbrauchs CH

für Raumwärme + Warmwasser
3. 50% benötigen Haushalte
4. 60% decken fossile Brennstoffe
5. 14% deckt Strom direkt
6. Stromanteil WP ist gering
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Landesverbrauch vs. Landeserzeugung
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2000 
1 Monat mit Import

2015 
6 Monate mit Import

Quelle: Elektrizitätsstatistik (BFE)
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Stromerzeugung CH generell und im Winterhalbjahr benötigt Planungs- und Investitionssicherheit 
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Kenngrössen im Gebäudebereich seit 1990

Quelle: Kenngrössen zur Entwicklung der 
Treihausgasemissionen in der Schweiz (BAFU 2017)

1990 346 Mio. m2 EBF
2015 489 Mio. m2 EBF  + 143 Mio. m2
1990 6.7 Mio. Einwohner
2015 8.2 Mio. Einwohner  + 1.5 Mio.

1990 11.8 Mio. to CO2
2015 8.6 Mio. to CO2  - 3.2 Mio. to.
1990 34.1 kg CO2/m2 EBF
2015 17.6 kg CO2/m2 EBF  : 2

Trotz Zunahme relevanter Verbrauchstreiber zeigen wichtige Indikatoren ein konstantes Sinken
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Übersicht über alle Sektoren [Mio. t CO2eq]
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Entwicklung der CH-Treibhausgasemissionen
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Quelle: Zahlen gem. BAFU, Darstellung EnDK 2019

Sektor Gebäude leistet seit 1990 grössten Reduktionsbeitrag  |  - 4.5 Mio. to CO2 im Inland!
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Auftrag der Kantone im Gebäudebereich

MuVo 1992
MuKEn 2000

MuKEn 2008

MuKEn
2014

9.1.2015

Sanierungspflicht Elektroheizungen

Nahezu-Null-Energiehaus,
Eigenstromproduktion Neubau

Vorbildfunktion öff. 
Hand

CO2-Minderung 
Altbauten (Art.9 CO2G)

Aktionsplan
2.9.2011

Leitbild
4.5.2012

ES  2050
21.5.2017

CO2-G
1.1.2013

Energie- und Klimapolitik
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MuKEn 2014 beinhaltet Gebäudevorschriften/Gebäudestandards für Neubauten und bestehende 
Bauten zur zielkonformen Reduktion des Energieverbrauchs und der CO2-Emissionen.

Fukushima
11.3.2011
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Instrumente der kantonalen Energie- und Klimapolitik

Vielseitiger Instrumentenmix der Kantone zur Steigerung der Effizienz und erneuerbarer Energien
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ABCDEFG

Energieeffizienz (Ern. Energie)
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Anforderungen an neue und bestehende Bauten

Energetisch relevante Teile aus Normen und Merkblättern bilden Grundlage

Nearly Zero Energy Building
sanierte Bauten
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MuKEn14 («energetischer Besenwagen» für Gebäude)

Privatrecht

Effizienz steigern | erneuerbare Wärme nutzen  | Strom produzieren, Stromverbrauch senken
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Öffentliches Recht
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Volksabstimmungen – CH, SO, LU und BE
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Was wir wollen scheint klarer, als wie wir es wollen – im Grundsatz ja, aber nicht bei Betroffenheit!
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mit den Arbeiten noch nicht begonnen

vorparlamentarische Phase

öffentliche Vernehmlassung

parlamentarische Phase

nachparlamentarische Phase

Inkraftsetzung beschlossen oder bereits erfolgt

Vorlage zurückgewiesen, abgelehnt oder nicht
eingetreten

Stand Umsetzung MuKEn 2014
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Stand der Umsetzung in den Kantonen

6 wenden an, Rest MuKEn 2008 | 16 arbeiten an der Umsetzung | 3 benötigen weiteren Anlauf

Stand Februar 2019
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Stand Umsetzung MuKEn 2014
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Approximative Übersicht zum Inkrafttreten in den Kantonen

6 Kantone bis Q1 2019 | +7 bis Ende 2019 | +7 bis Mitte 2020

2017 2018 2019 2020 2021

?
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Stand Umsetzung MuKEn
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Neubauten und Bestandesbauten: Gebäudehülle

MuKEn 2014: 7 wenden an | MuKEn 2008: gilt in den restlichen Kantonen

MuKEn 2014 in Kraft

Ziel MuKEn 2014 mit alternativem Weg

MuKEn 2008 in Kraft

Umsetzung MuKEn 2014 vorgesehen

Keine Umsetzung vorgesehen
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Stand Umsetzung MuKEn
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Neubauten: Energiekennzahl «Wärme»

MuKEn 2014: 6 wenden an | MuKEn 2008: gilt in den meisten Kantonen 

MuKEn 2014 in Kraft

Ziel MuKEn 2014 mit alternativem Weg

MuKEn 2008 in Kraft

Umsetzung MuKEn 2014 vorgesehen

Keine Umsetzung vorgesehen
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Stand Umsetzung MuKEn
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Bestandesbauten: Wärmeerzeugerersatz

MuKEn 2014: 5 wenden an | 2 keine Umsetzung | Rest Umsetzung vorgesehen

MuKEn 2014 in Kraft

Ziel MuKEn 2014 mit alternativem Weg

MuKEn 2008 in Kraft

Umsetzung MuKEn 2014 vorgesehen

Keine Umsetzung vorgesehen
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Energieeffizienz ist unabdingbar | Restwärmebedarf ist erneuerbar | Umbau ist ein «Marathon» | 
bestehende Instrumente sind weiter zu entwickeln und konsequent anzuwenden!
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Die EnDK strebt bis 2050 die Reduktion der CO2-Emissionen im Gebäudebereich auf einen Zielwert 
unter 20 Prozent gegenüber 1990 an.

Ausblick: Leitbild Gebäudepolitik 2050 der EnDK

Einzelofen-
Heizung
(Gas, Öl, 

Holz)

Ölheizkessel
Gasheiz-

kessel
Elektro-
heizung

Heute

Morgen

Transformation

Modulierende + 
kondensierender 

Heizkessel
(Heizöl und Bio- und  

Erdgas)

Wärmepumpe
(integriert in unterschiedliche 
Wärmeversorgungssysteme)

Holzkessel
(Pellets u.a.m)

Bedeutung Sanierung Gebäudehülle

Sonnenkollektoren (Warmwasser)

Photovoltaik (Strom)

Niedertemperatur Fernwärme                                 Hochtemperatur

Begleitung GebäudemanagementDarstellungen zeigen Systematik
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Exkurs: Revision CO2-Gesetz
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Grundlage Energiestrategie 2050
MuKEn 1992-2014
«Das Gebäudeprogramm»

NEU: Totalrevision CO2 Gesetz

Philosophie Steigerung 
Energieeffizienz

Reduktion 
CO2 Emissionen

Massnahmen 1. Sanierung Gebäudehülle
• Fenster 3-fach
• Dach
• Aussenwände

2. Wechsel Haustechnik
• Ersatz fossiler Heizungen gegen 

erneuerbare Wärmeerzeugung

1. Wechsel Haustechnik
• Ersatz fossiler Heizungen gegen 

erneuerbare Wärmeerzeugung

2. Sanierung Gebäudehülle
• Fenster 3-fach
• Dach
• Aussenwände

Stromversorgungssicherheit



6 kg CO2/m2 EBF entspricht fossilem Heizungsverbot – mit Massnahmen an der Hülle nicht erreichbar
20 kg CO2/m2 EBF sind mit umfassender Hüllensanierung noch erreichbar
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Exkurs: Revision CO2-Gesetz Art. 9
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 MuKEn setzen Bundesvorgaben aus dem EnG und dem CO2-G um;
 Energiesystem CH ist vom Ausland und von fossilen Energieträgern abhängig;
 Bestandesbauten müssen Effizienz und Nutzung erneuerbare Energien massiv steigern;
 Instrumente im Gebäudebereich wirken, CO2-Emissionen sinken;
 Weiterführung und Stärkung energiepolitischer Instrumente sind zur Transformation 

des Gebäudeparks und zur energie- und klimapolitischen Zielerreichung notwendig; 
 6 Kantone vollziehen MuKEn 2014, 17 arbeiten an Umsetzung, 20 nutzen MuKEn 2008.

Fazit
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Energie- und klimapolitische Herausforderungen und Ziele lassen sich nur gemeinsam er-
reichen, wobei die Kantone und die «Wärmepumpenbranche» wichtige Teile davon sind!
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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